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ORION 247

— Sonnensystem • Système solaire

Sonne immer noch aktiv
Auch zwei Jahre nach dem "offiziellen" Maximum ist die

Sonne noch sehr aktiv, wie die zahlreichen und grossen
Fleckengruppen der letzten Monate zeigen.

Abbildung 1: Die Sonne am 19. August 1991. 08:26 Ii DT. Refraktor
90/1000 mm. Objektivfilter 0.1'7c. Kodak TP 2415; Okularprojektion
40 nun. 1/250 s.'

Abbildung 2: Fleckengruppen am 1. Oktober 1991. 09:22 Ii UT.
Instrument wie Abb. I; Okular 25 mm. 1/250 s.

Abbildung 3: Feld von Abb.2 im H-alpha-Licht. Refraktor 70/2000
mm. Filter 0.07 tun. 1/125 s. Filamente (Protuberanzen in
Absorption) und Flares im Innern der grossen Gruppe. Der
kreisförmige Schatten ist instrumented bedingt.

Fritz Egger
Peseux, 8. Oktober 1991

Abb. I

Sternzeit-
Uhren

• Ihre Begleiter für präzise und anregende
Beobachtungen.

• Armband-, Tisch- und Wandmodelle
• Ganggenauigkeit ± 2s pro Woche
• Alle Modelle netzunabhängig
• Preise ab sFr. 65-
Lukas Howald,
Unterdorfstr. 21, Postfach 313,
CH-4143 Dornach
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Jürgen Rendtel, Sternschnuppen. Urania-Verla«. Leipzig.
Jena, Berlin. 1991; 126 Seiten; DM 16.80; ISBN 3-332-
00399-2

Neuerscheinung in handlichem Taschenbuchformat über
das für Jedermann faszinierende Thema der Sternschnuppen.
- Feuer vom Himmel. Was ist's, woher kommt's, wie kriegt
man es auf die Photoplatte? -

Endlich ist mal für den engagierten Astroamateur und den
mit der Materie unbelasteten, aber dennoch interessierten
Laien eine kleine, jedoch vom Inhalt her besehen umfassende

und leicht verständliche Einführung in die bis heute
erlangten Forschungsergebnisse der Meteorströme erschienen.

Für den unterzeichneten Leser ist's eine Wohltat zu
erfahren, daß es heute, im Zeitalter der hochtechnisierten
Universitätsinstitute für den aufmerksamen, nur mit den
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